
die klaren Vereinbarungen zwischen Instituten der Landwirtschaft und der 
Lebensmittelindustrie wurden aber auch günstige Voraussetzungen ge­
schaffen für den Aufbau der Vertragsforschung durch die Finanzierung 
bestimmter Forschungsaufgaben über den Finalproduzenten oder wirt­
schaftslei lende Organe, VVBs usw. Zur Zeit wird deshalb in unserem In­
stitut begonnen, die entstehenden Kosten für die einzelnen Forschungsauf­
gaben zu ermitteln, um erste Grundlagen für die Vertragsforschung und 
die Einführung der wirtschaftlichen Rechnungsführung in unserer wissen­
schaftlichen Einrichtung zu schaffen.

Wir sehen unsere größten Aufgaben darin, den beschriltenen Weg der 
Konzentration, Kooperation und Ökonomisierung der Agrarforschung bis 
zur Vertragsforschung konsequent auszubauen, um die Entwicklung der 
sozialistischen Landwirtschaft maximal als unmittelbare Produktivkraft zu 
fördern. In diesem Sinne sind Landarbeiter und Wissenschaftler unseres 
Instituts und Lehr- und Versuchsgutes hohe Verpflichtungen zu Ehren 
des VII. Parteitages eingegangen und werden den begonnenen Wettbewerb 
zu Ehren des 50. Jahrestages der Sozialistischen Oktoberrevolution inten­
siv fortsetzen.

Werner Schweigier, 1. Sekretär der Kreisleitung Plauen-Stadt: Liebe 
Genossinnen und Genossen! Die Vorbereitung des Parteitages und unser 
VII. Parteitag selbst demonstrieren die feste Verbundenheit der Bevölke­
rung unserer souveränen Deutschen Demokratischen Republik mit der 
Partei der Arbeiterklasse und dem Zentralkomitee sowie mit seinem Ersten 
Sekretär, unserem hochverehrten Genossen Walter Ulbricht. Die Absicht 
des Gegners, in unserer Republik einen Keil zwischen die Bevölkerung 
und unsere Partei, zwischen die Parteimitgliedschaft und die Parteifüh­
rung zu treiben, ist abermals gescheitert! Die Kiesinger und Strauß und 
ihre Minister, die sich auch noch Sozialdemokraten nennen, sollten endlich 
begreifen: Die Bürger der DDR stehen fest zu ihrem sozialistischen Vater­
land, stehen fest zur Avantgarde der Arbeiterklasse und des werktätigen 
Volkes, der Sozialistischen Einheitspartei Deutschlands, mit ihrem Zentral­
komitee, dem Politbüro und unserem Ersten Sekretär, Genossen Walter 
Ulbricht, an der Spitze.

Unsere Bevölkerung hat gelernt, Worte und Taten kritisch zu betrachten. 
Wir kennen die verbrecherischen Taten des deutschen Imperialismus und 
lassen uns nicht durch schöne Worte von unserem Weg zum Sieg des 
Sozialismus ablenken. Im Gegenteil: Unsere Bürger haben den Delegier­
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